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Deutsche Worte Kr unsere Zeit.
MZ macht uiiS frei aus Ketten und Banden ? 'Ar
Was kann uns erlösen «ms Schinach und aus Schanden?
Was hebt uns hoch das schwere Joch?
Höret doch! .
Nur eins:
Daß wir den Wellen  haben zmn Leben
Und durch diesen Willen uns über das heben.
Ms uns zerrissen und was uns zersetzt
Eicht und setzt. Otto Rieb ecke.
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Nachdem dank einiger abgefeimter Bestimmungen des
Kniller Vergewaltigungsvcrtragcs das verarmte Deutsche
ßnd gezwungen war , gewisse Mengen ausländischer (somit
«,ch besonders französischer)  Produkte für sein teures
ßeld einzuführcn, hörte in den ersten sogenannten Friedens-
«hrm der Import wohl entbehrlicher Luxusartikel und Ge¬
ldmittel aus Frankreich zunächst nicht in dem Matze auf , wie
M„ es gewünscht hätte mit Rücksicht auf die unerhörte Be-
Mung , die uns dieses Land , dessen gute Kunden wir Jähr¬
lich hindurch waren , angedeihen lietz. Als der Ruhr-
Much die letzte Maske von dem heuchlerischen Antlitz der
französischen Wirtschaftsimperialisten gerissen hatte , fand der
pq „Hände weg von französischen und belgischen Waren " in
xmz Deutschland einen berechtigten Widerhall . Es ist nicht
Mt einer nicht nur nationalen , sondern durchaus real -wirt¬
schaftlich eingestellten Propaganda zu verdanken geivesen , das;
8e unberechtigte Einfuhr der unsere Wirtschaftsführung be-
HMs stark belastenden Erzeugnisse französischer Herkunft
wnmchr so gut wie restlos unterbunden wurde . Das Resultat
Ucr Matznahmen, an denen sich erfreulicherweise alle Wirt-
ijchskreise in gleichem Umfange beteiligt hatten , geht aus
demmchgewiesenen äußerst starken Rückgang der französischen
Karmeinfuhr im ersten Halbjahr 1923 hervor , wie er auf der
Ais der in den deutschen Zollämtern erfolgten Verzollungen
im Ansicht ausgedrückt einen sichereren Matzstaü als in der
Zeitangabe ergibt . So hörte im genannten Halbjahr der
Import von Likör in Fässern , der ini gleichen Zeitraum des
Vorjahres noch 42 600 Kilogramm betrug , völlig auf . Ebenso
kam kein Kognak artZ Frankreich herein , während noch im
ersten Halbjahr des Vorjahres 362 700 Kilogramm importiert
«den . Gleichfalls wurde gegenüber 51 MO Kilogramm in
der ersten Hälfte 1923 im entsprechenden Zeitraum kein Wein
«ehr zur Herstellung von Weinbrand und desgleichen kein
Wein zur Herstellung von Schaumweinen aus Etsatz-Lothrm-
«n gegenüber 198 MO Kilogramm eingeführt . Einen starken
Mgang weisen sodann auf : Vanille aus Madagaskar 2700
Kilogramm(15 800 Kilogramm ) , Kognak aus Elsaß -Lothringen
!2M Kilogramm (43 IM Kilogramm ), Trintbranutwein
NM (1532 IM ) aus Elsaß -Lothringen und 1400 Kilv-
-rwM (277 900 Kilogramm ) aus Alt -Frankreich , Sprit und
Lnnnspiritus aus Elsaß - Lothringen 28 200 Kilogramm
(MM ), aus Frankreich 2000 (195 2M Kilogramm ), « us
Belgien 760 Kilogramm ( 1 IM 2M Kilogramm ), Likör in
Flaschen aus Elsaß -Lothringen 20 2M Kilogramm (212 800 ).
Bo» Weinen zur Herstellung von Schaumwein kainen gegen¬
über 1818 600 Kilogramm im Vorjahr nur 305 6M im ersten
Halbjahr 1923 zur Einfuhr . Mit Ausnahme einer sehr er¬
blichen Steigerung der Einfuhr von französischen Tisch-
>« inen, die vermutlich unter dem Deckmantel des Versailler
Vertrages als Elsaß -Lothringische Weine in Deutschland ein-
xf«n, ist ein nennensiverter Rückgang in französischen Er-
pMnssen auf allen anderen wichtigen Jmportgebieten zu ver-
richnen, so in Seidenwaren , in Bändern , in TM , Gaze,
Pch, Flor und ferner auch in Parfümerien , Seifen und
Eren Lux" """' 'kein . -

»»

DeMsch bleibt der Rhein!
. „Zu  dem im Austr-IM der „Liga zum Schutze der deutschen KH
in/ ° m o gezeichneten Plakat, das in Liesest Tagcl
>m K-mzen, Reich zum Anschlag gelangt. , , h

WaS unsere Väter ertragen, ,
W i r tragen es hundertfach^
Wieder ln Banden geschlagen.
Wieder in Schande und Schmach.
Und Loch: woisür st« stacken.
Laßt nimmer vergessen sein. > ^
Lieber opfern und Lacken, —
?lur deutsch muß bleiben der Rhciick

Was nützt jetzt Geisern und Hadern,
WoÄ geht um dos letzte Gut ; —
Noch rinnt durch unsere Adern
Das Me germanische Blut.
Und legte man uns in Ketten,
Nicht zwingt uns welsch« Pein (
Trotz Tanks und Bajonetten
Bleibt deutsch  der deutsch« Rheiu»
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deutsch
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Nicht Schwert noch gute Wehre
HP schütze» mrs Weib und Kind.
Seotz weht über schimmerndem Hiese
Dir TriÄlore im Wind.
Sie flattert von allen Türmen,
Boonnt weh in die Augen uns «in, —
lind doch weltz dein Doll dich zu schmor«.
Du Vater R^ n.

'Ern  Sehnen , « i n Glaube, c i n Wille.
Geichweißt mit Blut und Not.
Reckt auf sich aus lästernder Stille

! Di « Treue bis in den Tod.
, Und wie ihr« ragenden Glieder 1

Siehst, hoch üb-r'm Nebengestein.
Biegt mächtigen Griffes fte müer
D ;e Bajonette am Rhein.

Brauchst nimmermehr zu bangest.
Deutsch' Weck mit deinem Kind.
Ws deutsch« Laut« klangen.
Braust frei auch einst der Wind.
Wenngleich sie wie die Rabe»
Sich heiser danach schreien, — :
Lehr' dein« jungen Knaben: "
DMsch ist und bleckt der Rheiuk :

- - c-. M - « oyg«. ^

Sprechende ZaWn.
.Di « Wahrheit über die frsnMsche Ruhr-AusSrnte.

"A Herr PoincarL und seine Pariser Auftraggeber reiben sich
bereits schmunzelnd die Hände . Der edle Ritter ohne Furcht und
Tadel , der Frankreichs Geschick zu meistern hat , lächelt höhnisch
über das über Mitteleuropa immer drohender sich erhebende
Gespenst des Chaos , und während er in wohlgesetzten Reden
den Flammenbrand des Hasses schürt, sitzen in Paris die
Wirtschaftskenner und Zeitungsschreiber beisammen und
rechnen in herrlichen Exposes und spaltenlangen Leitartikeln
ihrem staunenden Volke haarklein vor , wie „produktiv " die
Ruhraktion für Frankreich geworden sei und wie sich die Ruhr-
Ausbeute dank der strengen Maßnahmen der französischen
Bcfatznngsbehörden und des dauernden Nachlafsens des
passiven Widerstandes gesteigert habe.

Wie steht es aber in Wirklichkeit mit Leu Ergebnissen der unter
gewaltigen Kosten von Frankreich inszenierten Ruhraktion ? Eine
auf geiwue Beobachtung aufgeloaute Neberstcht über di« französrsch-
bslgijsche Kohlen - und Koksabfuhr seit dem Rrchreinbruch ist in einem
bemerkenswerten Vergleich zwischen dem Ergebnis dieser Aktion und
den freiwilligen Leistungen Deutschlands während der gleichen Zeit
im Jahre 19W enthalten . Danach lieferte DnÄfchland im Vorjahre
an Frankreich und Belgien folgende Kohlen - und KoK-mengen:

Im Januar . 1 045 4öO t
Im Fobrua : . 1003 980 d
Im März . 1087 580 t
Im April . 1E 920 »
Im Mai . 1 003 920 t
Im Juni . 1 045 750 e
Im Juli . 1087580 ,
Im August . I 129 705 t

Zusammen also in diesen
. acht Monaten . . . . 8 407 825 t

Demgegenüber ist es interessant iSstmstellen, wie hoch die Kohlen¬
bezüglich KokSmengen in den entsprechenden Monaten der Besetzung
1923 sich iLelissen. Im Januar des lausenden Jahres , in dessen ersten
elf Tagen bekanntlich noch Reparationskohlen geliefert wurden, stellt
sich die Ziffer auf 439 410 t. Im Februar fällt diese Zahl bereits
auf 158 267 t, im Mürz weiter auf 145 705 t, im April auf 142 425 t.
Di « Abfuhr der Haldenbestände brachte im Laufe des Mai eine
Steigerung auf 308 535 t und erreicht« lm Juni die Höchstzahl von
356 340 t , von der es rm Juli nach fast vollendeter Ausbeute der
Halden auf 326 560 t und werter im August auf 259 365 t heraü-
ging , obwohl in den letzten leiden Monaten , wie mit großem
Triumph in der französischen Presse «»gezeigt wurde, eine Anzahl
größerer Zechen besetzt wurden. Insgesamt wurden also in diesen
acht Monaten nur 2 139 613 t abgefahren, d. h. ein Mertel dessen,
was in der gleichen Zeitspanne im Jahre 1922 zur Abfuhr gelangte.

So wird auch die Wahrheit über die „Produktivität " des
französischen Ruhrabenteuers sich nicht aus die Dauer ver¬
schleiern lassen . Die Zahlen sprechen eine deutliche Sprache,
und -Poincare und seine würdigen Genossen drängen auf eine
baldige Kapitulation , um den so leicht erträumten Endsieg-
so bald wie möglich unter Dach und Fach zu brinoen.

UMkreichs MeLerrmsbair puL
MrftchaWaaffchwmrg-.^

Fn lttztsr Zeit haben besonders englische Blätter entgegen
«m ündenziösen Wehklagen der Franzosen über ihre Armut
ms ihr« »och hinge nicht geheilten furchtbaren Kriegswunden
M den überall wahrnehmbaren und rasch wachsenden Wohl-
Md m Frankreich hingewiesen . Jetzt kommt , wie die „West-
«inskr Gazotte" betont , auch uoch eine besonders gute Ernte
MM, durch die das französische Volt tatsächlich für seine Er-
WW ganz unabhängig von dem Auslande werde . Glück-
Wes Frankreich! Nur passen diese Feststellungen so gar nicht
l»r -le üblichen Begründungen der PoincarLschen Repa-
mwns- und Raubpolitik . Deshalb muß immer wieder das
«gument von den „zerstörten Gebieten " herhalten , um der
AftWen Jntransigenz und dem französischen Ver-
chungswillen gegen Deutschland einen Schein der Bc-

rchgung zu leihen.
stchl es in Wirklichkeit um diesen Schauplatz eines mehr

' ftEWhrigen Volksringens, in dem Deutschland schließlich weit
n:ger Kämpfer und weit weniger Zerstörungsmittel zur Verfügung

ck «vereinigte  Masse seiner Gegner? Ein neutrales Blatt,
.wafler Nachrichten", brachten vor einiger Zeit (1. September)

Vi>emm ausführlichen und ersichtlich auf offiziellen Zahlen und
ckmucher Erkundigung fußenden Bericht über den Wiederaufbau
^AMstörten Gebiete Nordfrankreichs. Ihm seien wenige besonders

Tatsachen und Ziffern entnommen:
Bevolkernngszustand der betreffendenDepartements betrug

am 1. März 1923 wieder 4074 970 gegenüber4 630 183 des
1B4, wobei aber ausdrücklich bemerkt wird, daß sich Teile der

Bevölkerung bereits in anderen Landesteilen dauernd an-
S Welt hatten. Deshalb sei z. B. auch der Bedarf nach Wohn-
N *rn und Schulen „ohne weiteres ein geringerer als vor dein
ZA « - Trotzdem waren am 1. März d. I . bereits wieder 7734
AAffMrschulen im Betrieb gegen 8301 vor dem Kriege. Von den
Mwuen und beschädigten Gebäuden wurden zu der angegebenen

244 000 endgültig, 181000 provisorischwiedcrhergestE, frei-
Vnur 17  M neu erbaut. Die zerstörten Eisenbahnlinien und
Men sind fast sämtlich wiederhcrgestellt.

Ziffern gehen z. T . äuf Forschungen der englischen
MEeu Vertretung in Paris zurück. Das zitierte Sch'.veizer Vlwl
iM Mitteilungen dann noch folgende charufteristische Fest-
^ , g hinzu: „Die deutschen Sachlieferungen hatten einen relativ

Anteil am Wiederaufbau, der im weitesten'Maße franzö-
isw" Unternehmern zustatten kam, und wesentlich zum wirtschaj!-
"̂ -Znffchumug Frankreichs beigetragen hat."
iÄlU!

Erst, wennmn inan diese verschiedenen objektiven Fest-
6 , ssM der rasch fortschreitenden günstigen wirtschaftlichen

numcklung des reichen Frankreich sich vor Augen bält , erfaßt

man auch dw ganze widersinnige gierige Grausamkeit , mit der
cs aus dem zum . Tiode kranken, blutleeren Deutschland den
letzten .Tropfs « e LHensscist mit brutaler Gewalt heraus
presst« will . _

mW« KM die Kriegsschuld?
° " Bon Titus Türti

Eine treffliche Illustration zu der immer und ' immer
wieder in den Vordergrund gestellten Frage „Wer trägt die
Kriegsschuld " liefert ein kurzer Originvlbcricht eines Haupt-
inanns a . D . Hans Stegmann , welcher bei Ausbruch des Krie¬
ges Leutnant im ehemaligen Rheinischen Jägcrbataillon Nr . 8
war . Diese Frage soll und muß immer wieder von neuem von
uns angeschnitten werden , denn mit ihr steht und fällt das
ganze Lügengewebe des Vertrages von Versailles , welcher mit
den Worten anhebt : daß Deutschland den größte « Krieg aller
Zeiten gewollt , vorbereitet und entfesselt hat.

Das erwähnte Jägerbataillon Nr. 8 diente als Grenzschutz in
einem Abschnitte der Vogesen in der Gegend von Kalmar, Schlett-
siadt und Molsheim. Am Mittwoch, den 29. Juli 1914, erließ der
damalige Kommandeurdes Bataillons ) Oberstleutnant von Götze —
er starb als Führer eines Alpen-Regiments bei Bozen später den
Heldentod — einen Befehl an sein Bataillon , dessen Jnhalr kurz
folgender war:

1. Der Feind hat verdächtige Truppencmsammlungenzu angeb¬
lichen Manöverzwccken an der Grenze vorgeuommcn.

2. Die eigenen Truppen bleiben vorläufig ruhig in den Grenz-
garntsonen.

3. Radfahrer-Patrouillen sind bis an die Grenze »orzuschieben.
4. Es sind eventuell spionageverdächtige Persönlichkeiten in den

Grcnzortcn fcsizunehmen, desgleichen französische Soldaten, die in
Uniform auf deutschem Boden angetroffcn werden.

5. Vor eigenen Grenzverletzungen wird wegen der daraus even¬
tuell entspringendenpolitischen Verwickelungen dringend gewarnt.

Von den Offizieren, welche damals diesen Befehl schriftlich cv-
hiklten, sind heule noch drei am Leben und bereit, diesen Befehl sowie
die noch folgenden Angaben eidlich zu erhärten. Er beweist, wie in
besonnener Weise von u»S aus alles geschah, einen Zusammenstoß z"
venneiden.

Unser Gewährsmann, der Hauptmann Stegmann, bezog nunmclr
seine Grenzwache und konnte bereits am Freitag , den 31-, morgen?,
von einer Meldesammelstelle in Weller ans seinem Kommando melden,
daß schon in der Nacht von Donnerstag aus den Freitag die franzö¬
sische Mobilmachung ausgesprochen war, und zur Bekräftigung zwei
ö'esbezügliche„akkiebsr" mit der Ueberschrift „dkc>biIi»Ltiou äe
kLi-ivss ob cks In klokte" vorlegcn. Schon am Donnerstag nachmittag
r«schahen die ersten französischen Grenzverletzungen, unter aiiderni

ein Leutnant Pipo , gebürtiger Berliner, vom Jnfanterie-
-«himwit 171, im oberen Äünstertal durch eine französische Alpen-
UjMIVtromlle durch Bauchschuß schwer verwundet. Gleichfalls -10

Donnerstag nachmittag wurde ein Leutnant Meier — der Vater lebt
noch als Bankier in Magdeburg — vom Jägerregiment zu Pferde
Nr. 6 aus Mülhausen im Elsaß von einer französischen Kavallene-
patrouille attackiert und von einem französischen Unteroffizier vom
Pferde geschossen, wobei er umkam. Desgleichenwurde am Freita»
bereits ein Gefreiter der Radfahrerkarnpagnie des Jägerbattaillons 14
von der Grenze bei Markirch aus in der Nähe einer Pflanzschule an¬
geschossen. Und am Sonnabend morgen, am 1. August also, zwischen
3 und 4 Uhr gelang es dem vorgeschobenen Posten unseres Gewährs¬
mannes, einen französischen Vkasssur L ebeval in der Nähe von
Öfteres—Climont-Tnrm auf deutschem Grund und Boden gefangen
zu nehmen. Bei der Vernehmung dieses Gefangenen stellte sich her¬
aus, daß die französische Patrouille , der er angehörte, den Auftrag
batte, die Bahn zwischen Weiler und Schlettstadt auf deutschem
Gebiet und hinter dem Rücken deS deutschen Truppcnkommandos zu
sprenge». Tatsächlich wurde aach bei diesem Mann Sprengmumtion
vorgesunden. Erst am Tage daraus, am Sonntag mittag, geschah die
deutsche Mobilmachung.

Angesichts dieser Tatsachen, die der deutschen Regierung i-lbst-
vrrständlich sofort bekannt und von hier aus der französischen Re¬
gierung mitgeteilt wurden, als beide Länder noch in tiefstem Frieden
miteinander waren, hatte die französische Regierung die Stirn , zu
behaupten, sie hätte ihre sämtlichen Truppen, um jegliche Reibereien
zu vermeiden, die eventuell aus der gespannten Stimmung entstehen
könnten, außerhalb eines Gürtels von 10 Kilometer Breite längs der
Grenze nach Frankreich hinein zurückgezogen!

Während also die deutsche Regierung sich noch bemühte,
durch Verhandlungen , schließlich durch ein direktes Telegramm
des deutschen Kaisers an den Zaren von Rußland , den Krieg
unter allen Umständen abüuwenden , liefen bereits französische
Kommandos mit Sprcngbcfehlen auf deutschem Boden herum,
wurden durch Franzosen deutsche Offiziere und Soldaten ge¬
tötet oder verwundet . Ebenso bekannt ist ja auch, daß schon
in der Nacht vom 1. zum 2 . August auf deutschem Boden im
Elsaß nahe Metz förmliche Gefechte von französischen Streit-
kräften den unsrigen geliefert wurden , während zur gleichen
Zeit unweit Aachen die Belgier die ersten Ucberfälle in
deutsches Gebiet unternahmen . Zeuge dieses letzteren ist ein
mit dem Schreiber dieses zusammen tätiger junger Mann , der
damals an der belgischen Grenze diente.

' Es war , wie ich schon früher erwähnt «, unter allen Um¬
ständen abgemacht , daß Deutschland nunmehr zum Kriege g«.
zwungen werden sollte . Um so unbegreiflicher ist die deutsche
Gleichgültigkeit , gelinde gesagt , mit der wir es fertig brachten,
einen Vertrag wie den Versailler noch immer als rechtsgültig
dastehend zu betrachten . Und um so mehr ist cs an der Zeit,
daß wir uns endlich aufraffen , diesen Fehler wieder gut zu
machen , indem wir die Wahrheit der Geschehnisse der ganzen
Welt in die Ohren schreien, che cs für uns alle zu spät ist.



Württemberg,
Stuttgart, 28. Sept . (Der neue Frischmilchpreis.) Für die

Woche vom 30. September bis 6. Oktober wurde zwischen Ver¬
tretern der landwirtschaftlichen Organisationen und der Milch¬
bedarfsgemeinden in Angleichung an die bayerische Milchpreis¬
regelung ein Erzeugermilchpreis von 7 790 000 Mark ab Stall
vereinbart . Auf Vorschlag der Städtevertreter wird in nächster
Zeit eine gemeinsame Sitzung der Milchbedarssgemeinden mit
den Vertretern der Landwirtschaft stattfinden, um gangbare
Wege zur Besserung der Milchversorgung zu beraten. Die
Milchversorgung ist in letzter Zeit immer weiter zurückgegangen.

Hcrrenberg, 28. Sept. (Ungute Stimmung.) Auf dem letz¬
ten Viehmarkt waren vier Beamte der Stuttgarter Wucher¬
polizei erschienen. Die Bauern wurden zu Forderungen für ihr
Vieh veranlaßt . Bei einem Landwirt von Gültlingen , der für
einen 1^ jährigen Stier 7 Milliarden forderte, glaubten die
Beamten einschreiten zu müssen. Es entstand aber vor dem
Gasthaus zum Löwen, wohin der Landwirt seinen Stier ge¬
bracht hatte, ein großer Auflauf. Der Besonnenheit mehrerer
älterer Männer ist es znzuschreiben, daß die Beamten unbe¬
helligt blieben. Sachverständige bekundeten, daß der Preis von
7 Milliarden (230 Goldmark) sehr mäßig lei. Ein Landwirt von
Ehningen schlug, als er von dem Gültlinger nochmals den
Preis von 7 Milliarden nennen hörte, diesem ein und zog mit
dem Stier ab.

Laichingen, 28. Sept. (Die Landplage.) Zwei Zigeunerin¬
nen bettelten in aufdringlicher Weise bei einer älteren Frau.
Während die eine von der gutherzigen Geberin beschenkt wurde,
schlich sich die andere auf die Bühne des Hauses und stahl dort
aus dem Kasten einen wertvollen Rock, in dem sich auch noch ein
Schmuckgegenstand befand. Die Zigeuner sind über alle Berge.

Münsingen, 28. Sept . (Jäher Tod.) I . Schwenk, Kauf¬
mann und Kirchenpflcger, der schon längere Zeit leidend war,
wurde auf dem Rathaus , nachdem er zurvor noch mit dem
Bauverwalter Frucht verwogen hatte, durch einen Herzschlag
dahingerasft.

Rottweil, 28. Sept . (Religionsgespräche.) Im dicht be¬
setzten Liederhalle-Saal sprach der frühere Franziskanerpater
Amon aus München über das Thema : „Vom Franziskanerpa¬
ter zum Freidenker". Er schilderte seinen Werdegang und gab
anknüpfend an die verschiedenen Phasen seiner Entwicklung
seine Gedanken über eine Reihe von Fragen auf den Gebieten
der Erziehung und des geistigen Lebens und Erlebens kund,
wobei er über Grundfragen von Religion, Glauben und Kirche
vom freidenkerischen Standpunkt aus scharfe Urteile und An¬
griffe aussprach. Den Endzweck des Vortrages ließ Redner erst
am Schlüsse durchblicken. Die geistige Revolution als Vorbe¬
reitung für die soziale und wirtschaftliche Revolution . Die kei¬
neswegs tiefgründigen Ausführungen des Redners fanden lt.
Schwarzw. Äürgerzeitung nur bei einem Teil der Zuhörer An¬
klang und Beifall ; ein großer Teil fühlte sich durch sie verletzt
und abgestoßen. Das zeigte die ausgiebige Aussprache, in der
Stadtpfarrer Dr . Fink, Sekretär Buggle und Rechtsanwalt
Bock dem Hauptredner entgegentraten und seine Ausführungen
richtig stellten. Erst nach Mitternacht wurde di? Versammlung
geschlossen.

Waldsee, 28. Sept. (Vorbildlich.) Die Landwirte der Ge¬
meinden Haisterkirch, Osterhofen, Hittelkofen und Hittisweiler
haben ihre an den Landwirt Ludh in Steinach zum Wiederauf¬
bau seines abgebrannten Hauses versprochene Frucht beinahe
restlos abgcliefert, obwohl der Getreidepreis über die Zeit des
Dreschens mit der Teuerung gewaltig in die Höhe ging.

Friedrichshafen, 28. Sept . (Selbstschutz.) Zum Schluß der
letzten Gemeinderatssitzung gab Stadtschultheltz Schnitzler eine
Erklärung ab, daß er es für notwendig erachtet habe, dafür zu

sorgen, daß in der Stadt ein Selbstschutz ins Leben gerufen
werde, der dafür da sei, in Verbindung mit der geordneten
Staatsgewalt für Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung
Sorge zu tragen und für den Schutz des Eigentums der Ein¬
wohnerschaft einzutreten . Zu seiner Freude könne er konstan-
tieren, daß eine Reihe von Einwohnern , vorwiegend aus der
Geschäftswelt, sich dem Selbstschutz angeschlosscn habe und eine
Reihe von Anschlüssen in Aussicht stehe. Er wolle an die Ein¬
wohnerschaft die Bitte richten, Ruhe und Besonnenheit zu wah¬
ren und sich durch nichts vom geraden Weg abbringen zu las¬
sen. Die Polizeigewalt sei so gestellt, daß sie ;eSem Versuch da¬
zu mit entsprechenden Machtmitteln gegenübertreten könne. Den¬
jenigen, die es versuchen sollten, die Ruhe und Ordnung zu
stören, würde es nicht gerade gut gehen.

Ellwangen, 28. Sept. (Zwei Meuterer.) Der 20 Jahre alte
Mechaniker Karl Wehrle aus Freiburg und der 22jährige Berg¬
mann Erich Engler aus Demlin in Westpreußen, beide vorbe¬
straft, waren als Untersuchungsgefangene im Amtsgericht Aalen
untergebracht. Da sie weitere Strafen zu gewärtigen hatten;
suchten sie aus dem Gefängnis zu entweichen und vereinbarten,
am Morgen des 27. Juli den Wachtmister mit Stuhlsüßen
niederzuschlagen. Als der Gefangenenwärter die Zelle betrat,
versetzte ihm Engler einen Schlag über den Kopf, daß er zu¬
rücktaumelte. Er faßte sich jedoch gleich, rief um Hilfe und
schlug dem Engler den Schlüsselbund über den Kopf. Nun wurde
er auch von Wehrle mit dem Stuhlfuß über den Kopf geschla¬
gen. Es entstand ein Handgemenge im Gang , der aber abge¬
schlossen war . Wehrle sah nun das Nutzlose des Ausbruchs ein
und veranlaßte Engler , von dem Wachtmeister abzulassen. Beide
gingen wieder in die Zelle zurück. Der Wachtmeister batte sechs
Wunden am Kopf, war zwei Tage bettlägerig und weiter? acht
Tage arbeitsbeschränkt. Die Geschworenen bejahten die Schuld¬
fragen in vollem Umfange, worauf die Angeklagten je zu ein
Jahr Zuchthaus verurteilt wurden.

Vaden-
Pforzheim, 28. Sept . Die Ablehnung des Schiedsspruches

über die Löhne der Schmuckwarcindustrie ist gestern von der
Mitgliederversammlung des Arbeitgeberverbandes einstimmig
gutgeheißen worden.

Lörrach, 27. Sept . Ein unschuldiges Opfer der hiesigen
Unruhen wurde der ledige Arbeiter Kähnh, der an einem der
Demonstrationstäge hierhergefahren war , um sich die Vorgänge
anzusehen. Er wurde dabei von einer Kugel getroffen und so
schwer verletzt, daß er im Krankenhaus gestorben ist. - - In
Waldshut ist am Montag nachmittag auch einer der Haupt¬
führer verhaftet worden, und zwar der Führer der Waldshuter
Kommunisten, Bahnhofsbnchhändler Gaisert . Aus sicherheits¬
polizeilichen Gründen wurde er in ein auswärtiges Gefängnis
verbracht. Gaisert hat in Säckingen trotz ausdrücklichen Ver¬
bots eine revolutionäre Versammlung abgehalten und zum
Waffengebrauch aufgefordert.

Mannheim, 28. Sept . Dem „Mannheimer Tageblatt"
schreibt ein Altersrentner , daß aus ein Pfund Zwetschgen 25
Stück gehen. Da das Pfund in Mannheim 1,4 Millionen ko¬
stet, so kostet eine Zwetschge 40 000 Mark . Soviel beträgt ge¬
rade die Altersrente des betreffenden Mannes , so daß er sich
dafür gerade eine Zwetschge kaufen kann.

Vermischtes,
Wege« Benutzung von „Franzosenzügen" relegiert. Der

Senat der hessischen Landesuniversität Gießen hat auf Antrag
des Studentenausschusses beschlossen, sechs Studenten , die zu
einem Besuch ihrer Eltern im besetzten Gebiet „Franzosenzüge"
benutzt hatten, von der Universität zu verwerfen. Einige Mit¬

glieder des Senats vertraten die Ansicht, daß es sich x,;.,
eine Privatangelegenheit handle, in die der Nniv-rsitüt-s,»̂
ein Einmischungsrecht nicht zustände — die Mehrh-'tanders.

Das staatsgefährliche Gesangbuch. Auf der Straß? °
Thüringer Landstädtchens begegnet mir der Diener des
gerichts. Er trägt heute statt der gewohnten Aktenma»,^
Bündel Gesangbücher und Bibeln . „Ich meine, ein '
buch ist genug", so rede ich ihn an, „wenn man in die
geht, warum denn gleich ein ganzes Bündel ? Aukn-̂ », .
heute kein Sonntag ." Da sieht der Mann mich ernst„? >>'
sagt nur : „Befehl aus Weimar ! Aus der Bibliothek ihr n"
tersuchungsgefangene sind alle Bücher religiösen Inhalt ^
zuscheiden und ihren Besitzern, also in dem Falle unserer
chengemeinde, wieder zuzustellen. Für die Herren Unt̂ '
chungsgefangenen sind nur noch Räubergeschichten erloÄ
Spricht es und geht verdrossen seines Weges weiter.

Drei Kinder im Wahnsinn getötet. Die Frau eines
Wirtes in Kassel warf in einem Anfall von Wahnsinn ihr?
jähriges Töchterchen in die Jauchegrube, in Ser das Kin?
stickte. Dann spaltete sie mit einer Axt ihrem achtiäbki^
Sohn den Schädel. Hierauf holte sie ihren ältesten ziM?
rigen Knaben von der Schule ab, führte ihn auf den Bodm
warf ihn in die Tiefe. Alle drei Kinder sind tot.

Eine gemütliche Polizei. In Berlin Mitte wurde ein
dendieb aus die Polizeiwache abgeliefert, wo zufällig nicht
Niger als 10 andere Polizisten anwesend waren. Nach derL
lichen Meldung entfernte sich der verhaftende Schutzmann
der. Aber auch der Dieb suchte das Weite, als sich im Loka!L '
mand um ihn kümmerte. Gegen den Schutzmann, der dieH
Haftung vorgenommen hatte, wurde ein Verfahren wegen sch.
lässiger Gefangenenbefreiung eingeleitet; das Gericht spracht
frei. Auf die Frage des Vorsitzenden, warum denn die,«
Schutzleute sich des Verhafteten nicht angenommen haben ch
der damalige Aufsichtführende die beruhigende Auskunsi hi,Leute haben gerade Kaffeepause gehabt.

Die umgekehrte Welt. Während das deutsche Volk Humen
erstickt man anderswo im Ueberfluß. Dem Privatbrics ^
Farmers in Südwestäfrika vom Mai dieses Jahres entni«
die „Franks. Ztg ." folgende Ausführungen : „Hier draußen bei
uns geht es gegenwärtig sehr schlecht, obwohl wir in di«
Jahre guten Regenfall gehabt haben, die Weide- und
Verhältnisse ausgezeichnet sind, das Vieh gedeiht. Aber esU
eben absolut keine Absatzmöglichkeit für irgendwelche Farn
dukte. Weder Schlachtvieh noch Wolle oder Felle haben M.
zeit hier einen Preis . Alles liegt darnieder. Bares Geldk
kommt man kaum noch zu sehen und Kredit gibt cs nicht. T
den Verkaufsvereinigungen des Bezirks in N. N. sind seitK
chen etwa 6100 Stück schlachtreife Hammel und 4000 bis 5U
Ochsen zum Verkauf angemeldet und können nicht abgesetztm
den. Für Wolle und Felle ist überhaupt keine Nachfrage. L
gegen sind alle Bedarfsartikel (Mehl , Zucker, Salz und BM
dungssachen) außerordentlich teuer. Der Landpreis ist dciW
folge ebenfalls rapid gefallen. Die Einwanderung aus du
Südafrikanischen Union hat ganz aufgehört, weil die
eingewanderten Buren , welche hohe Landpreise zahlten, sch
trübe Erfahrungen gemacht haben. Viele möchten gern ihn
Plätze mit Verlust wieder verkaufen."

Die Einbrecher in die Weimarer Fürstengrnft, die anNl
Mai ü. Js . die Särge der Großfürstin Maria Paulowna uni
der Großherzogin Karoline sprengten, aber keine große Be»
machten, sind zum Teil verhaftet worden. Die KriminaW
zei nennt die Namen noch nicht, weil noch wichtige Spurens
verfolgen sind, die teils nach dem lieblichen Berlin , teils mi
Hehlerwinkeln ausländischer Spitzbuben weisen.

Vas vvsscney mit
persil ist eine

ivskre siVerxle—
so sprechen

Milionen
silgusftsuen!

M M»W>
Wrumule
für Haus und
Orchester von
den einfachsten

Schüler- bis zu den feinsten
Künstler-Instrumenten, alles
Zubehör, Saite « usw. emp¬
fiehlt in reichster  Auswahl

Mufik-Haus Eurlh,
Großhandel und Einzelverkaus
Pforzheim , Leopoldstr. 17
(Arkaden Kiedaisch — Roßbrücke .j

Die Frau
von Dr. med. Paull. Mit 65
Abbildungen.Inh .: Der weib¬
liche Körper, Periode, Ehe und
Geschlechtstrieb, Schwanger¬
schaft, Verhütung und Unter¬
brechung der Schwangerschaft,
Geburt,Wochenbett,Prostilion,
Geschlechtskrankheiten, Wech¬
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Versand Hellas , Berlin-
Tempelhof. 110.
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Bekanntmachung.
Meine Stallung befindet sich ab

2S. September ds. Js . nicht mehr
in Brötzingen, sondern
Pforzheim , Krühlsir. 5 (WM ),

wo ichz. Zt. ziemlich

IW- Vieh ds
aller Gattungen

zum Verkauf stehen habe.
Viktor Neckarsulmer,

Telefon 2698.

Weimlchmmii.
Einige durchaus tüchtige Börfenmacherinne«

werde « angenommen

Fahrräder, Nähmaschinen. Kinderwagen
aller Art kaufen Sie am billigsten bei

Huxe » Ilüllvr , LiiirIivi »k« KÄ, l 'slsckon IS
Niederlage: Karl Kaiser , Enzllösterle.

Vslvlai » L6L Llvrrvirnvrstr . 1

empfiehlt sein großes Lager in

Teppichen — Mariagen
Käufer— Mobelbezügen

Vorhängen ete.

» » »» »»» » »»» » » » » » »» » » »» » » » >»»» » »» » » » » »» » « «»
»«Xirr vii » HVL8Z8IK

gibt Iknen clle Llckerkeit, äass 8ie immer
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kort Preislisten von

vvld Ukir,
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Neuenbürg.
EinenWagen gut eingebrM ß-Heu

hat zu verkaufen
Emil Ko». K

k

Kleinrentner,
rüstig,

sucht KkschüflW
in Büro oder Geschäftsbeim! ^
zur Führung von Büchernu»d^
sonstigen schriftlichen ArbM

Gefl. Offerte unter 82 ^"
an die Enztäler-

PforzheimerGlld-MmM
kauft Gold , Silber,
in Barren und fein,
alte Schmncksache«
Einschmelzen, Rosen
Brillante «, ferner
und Silbermünzen

und ausländische.
Edelmetall .HandluvS j»

ZLvtsek,
Pforzheim , Waisenhaus

platz 4, Tel . 3468̂ ,

Seist«-u.CW»
Fabrikation im
richten wir ein. Dauer")!
und sichere Existenz, besom«
Räume nicht nötig. AuskB
kostenlos, Rückporto erwünM
Chemische Fabrik, Heinns
L Miinkuer, Zeitz-WMb

Am«
15 Monate alt, RotschcL g"
gebaut, zu verkaufen.
Mühlacker).

Angebote unter 80"
die Geschäftsstelle des M
tälers.
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î O rs .
2 .Z —.̂ or-̂

Z <2 -3 ^̂ ,̂ -

-1c<»'in «
S^ _ _

' 8, «
i.

-2 »cSo L2 ^ 2
8rs <̂ ^ Z. Z. Z.^ »

3 " s- 2 ^^

-K ^ - 8 . " -3 > u 3:-3 -
6 <---" 8 - 3 ^̂ . 1 -S -Z

KL- 8 -Z " Z 2 Z ' 8
^ 8- 8  o 'Z . o -K -

A tz-8 . « 3  §

Z 3 Z

s
>S«

^ Z

^KZZDZ
kcs-L -̂Z»s"

»--S^S -r
KZ 3  E -K 3

L3 SK
82 . 8

l Z u>
3 '

cs

s -ür
Z  "

2S. ^ S
^2 <» 'i «-r «-r

»s»S
's»
.r - « ^ 8

in s »'
-s sics

.. S

7<-«

ss

8"s«s

cs
Z?

S
s»

<» <»

3 2) §0  L
» »>' 33 ^
8 -^ .7» - -« ' S
n

s
A

3  I . ^cs<» S <»
6)-

>S»-s»-rr> s
rr

s ^

s 's ^

" «-r
- ^ cs

6
iN

«s »s
" ^ s
3 3  b

«Z§»8
S ^ KZ . KZKEZ-

KKk»3 2 3

o 6)
L 2 ^ 8 '
8 " 2 8
2 rr ^>8 >» K

-KK Z 8K3^
^ -8 Z " <s - 3>2 . S s »<» —r?

Z " -K 3  iSx.--- - r>-3 38 i 3,-S ^—s S'
ZLk » " « r L-—.

'S»
S 2

'KZ <r>-

S
S

S-«--
S7<

7̂s >-

s -ZI
?r»-

3 ^
^ 2 78'

8 - 3 . 3 ' « ^K -K 3 ^k3 2 —- § ^
LZ

^ 8 -vI 8

-Z -3
As ^

L »S lL» As ^
^ ^ " « 3  s«Z sT

8 ?IZH2  S ^ ^

^Zcs A

«LS

« ' dr
s-

S
»LS s ^

«r
^ Z

s

s
ä

LS
5

^s-' s»

ss
L»

sss°

scs
Z

LS

Lr - Z^ —-̂ sr»
--S ^ s LS —»- .

^ 3 ^
rr

3  ^

3 3 « ^- 3 -^ 3 ^- 8 -
3 » -3  ?7)

3 Z)

» 3 - » 3-̂ .3 - - " 3 ,
2 L-8 8

Z Z 'Z
u>3  K- 3--2 3,^ -- 8 - 3 ^ « .-«< 3- 3- -. 8 -

WZ<» L
s

s 2 . cs

«*«
M -L .S - - -S 8 -

L - ZL »s -S>^ rr 2<»

3 - S--3 ^« -»
2 -» 3? 1? ro

x- ^ -» 8 -
3 r- ^ 8 -^ K- — 2 2 !
8 § -->Z o^ ^ -Z-3- 3 3  3 ^ -- ^. --- 3

°Z8 --

8 -- <-> 2 : 3s s 8 ^ ^
LZLZ -̂ -Z-
ÜEHZ ^ Ax: s s
Z . 3 8 . 6 ) - i

Z Z ' A -" ZK
3  3 6 ^ ' ^ <Z

"§
^ 3  L ^ -Z Ls ^ <s S: «

^ 'A
^A 2.' Z « ^

s -̂ s ^ '
- ^ Z
5  L N

s -r ?<̂ -

K

E

s » rr

cs<s
r:

-K

rs
S:

cs
E-S»

^ r! rs
^ 2 -Z
3 - j

AZ

S'
s» 3 'EL 3 ZZ'-. 3

?73

K ^?

_ 8 -8 Z « M o 3 . —
3 -3 8.8  L -3 3 2

liislo»^
^,Zpar>

ZttÜ!
Merz«

Meilt, e
E Stra?

l der

Md in l
«richust!

dri,M

kM«roU
M- Ans

ÜeDw«
B«rli>

IMns
«mn er
mst halt
hnd,beim
«ilden Pl
ersuchtde
dwuf hr

Bnli
»die
Keatenc
mzlchr

Mtmgehl
Ne Bear
einderstar
BeMtenrBttli
Uhrlamj
Reichspof
«men An

Zchtembi
itellungd
reichmd

Silit!
AchTti
zelhmdel

MIr,
ll>- 1 M
Nn- und
M, Guts!

Aerpoli
iE me
mitdas
M de
uÄZpe
Wche
Verkehr!
vollen ui
lehre, C
der Mm
Lurch di
ttanen ii
Versamn
des mix^
Mi Ver
Mndwer
sch in V
M beidr
teus her
Mdlunj
Äer Led

, Mü,
Men r
Mn  «
«geha
«annR
sicherte
chndes

hunkt,'̂
«taat, d
Mr al


	[Seite 1005]
	[Seite 1006]
	[Seite 1007]
	[Seite 1008]

